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f;;ül

vd{\ watü!
Düött un datt van allem wat ist das lvotto, das die Nachbatschaften für
dleses Jahr ausg€wählt haben. Dies hat schon 6ein6n Grund, denn die
Nachbarn sind Heimatfestexp€rt€n.,,Düött,,  werden sie ewig bleib€n,,,un
dalt" werden si€ für Schwetm lmmer tun. Wenn nun ,,düölt un datt..  zu-
samm€ngezogen wird, dann kommt,,van al lem watt,,h€raus. Auch cl i€s€s
Heimalfegl , ,wätt" al len zeigen, ,,watt,,die Nachbarschafton können. .,Oüött..
werden si€ machen, ,,datt ' ,  werd€n sje tun und ,,van al lem,, werden sie
bringen.

Das Heimatfost hat einen großen Rahmsn und begteht aus dem H€lm6t-
abend aller Sdtwolmer, aus d€m prachtvollen Festzug, aus der glanzvoll€n
Sl€ggrohrung, der Klrmes mltten In der Stadl und einem fiesigen F€uer-
w€rk. Passender konnle das Motto ,,Düöit und datt, van allem watt. gar
nlcht seln.

Es hat aber audt Nachleile für unsere Nachbarn, sie müs9€n auf ,,düött un
datt" verzidlten, um ,,van altem walt,,zu machen. Hälten wlr dis Nadtbar_
schalten nidlt, dann müßte S.*rwolm auf,,düöt un datt' verzlcfiten und
,,van allem watt" würde In Schwelm fehlen. Die Schwelmer sind sidrer, daB
,,düött un datt, van altem watt,, ein glanzvoltes H€imatf€st gibt.

Erwin Lauer
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Altes Haus an der Obermauerstraße.

Das Handwerk vermittelt eine gute
Berufsausbildung

Zeichnung:Hans Dost

Rat und Auskunft ert€llt

Kreishandwerkerschaf t
SCHWELM

Hauptstraßs 108 - Telefon 2209
Denkt daran bei der Berufswahl
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Blick von der Weilenhäuschenstraße in den oberen Teil der Oberstadt. Zeichnung: Hans DostH
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DUAtt üw öah u&w aWe"w watt!
Unter diesem Leitspruch steht das Schwelmer Heimatfest 1974 mit seinem großen Festzug.
Es ist übrigens der 30. Feslzug Insgesamt und der 26. Festzug nach dem Kriego, den un-
sere Nachbaßchaften gestalten. Die Zeitspanne von nahezu vier Jahrzehnten macht uns
deutlich, daß auch bei den Schwelmer Nachbarscfiaften inzwisdten ein Generaticinswech-
sel stattgefunden hat. Die Kinder von gestern, die ihren Vät€rn vor einigen Jahrzehnten
allenfal ls Hammer und Zango bei der Vorbereitung des Heimatfesles 6nreichen konnten,
haben sdlon längst die aktive Rolle in den Nachbarschaften übernommen. Wjr können eF
fr€ut feststellen, dat sick dä Blag€n gehörig lllouhe gegioww€n hiät! Ja, man kann fast
s6gen, daß sio ihre Väter in manchorlei Hinsicht, besond€rs in der Art d6r Gestaltung des
Heimatf€slzuges, noch übertroflen habon. Wesenliich mag dazu beigetragon haben, daß
wir bel unseren Nachbarschaften eine gesunde Nrischung von bewährt€n Mitstreitern und
akliven, jung€n Mitarbeilern haben, die mit immer n€u6n ldeen an ihre selbstgestel l te Auf-
gabe h€rangeh€n. So gibt aucfi das di€sjährige Motto don zwölf Nadlbarschaften wreoer
viel Spielraum für dj€ Gestaltung des Festzuges, obwohl gie audt bereits in dor Vergan-
genheit sich nlcht allzu eng an das jeweilige l\4otto g6ha[9n haben und bereits ,,Düött un
datt" uns bi ldl ich vor Aug€n st€l l lei.  lr i t  Recht könn€n wlr deshatb auch für das Jahr 1974
ein€n inter€ssanlen F€stzug erw6rt6n, d€r sich€rlich wieder zur Freude der vielen tausend
Besucher unseres Festes durch di6 Straßen unserer Stadt ziehen $/ird.

Wir dank€n al len tr€uen Mltarb6ilern, die in mühevotler Arbeit und mit viel ldealismus das
Sdrwelm€r Heinatfost mit allen seinen Veranstalung€n vorbgr€iten half€n. oank sagen
möcht€n wir auch den vlel€n l\4itbilrg€rn, die ln andgrer Welse uns€r Heimatf€st, das zu
einem F€st aller Safrwelm€r g€worden ist, untergtützt€n. Mögen wi€d€r gutes We er und
Beifal l  d€r Besucher dl€ g€leistot€ Arb€it tonnen.

Ein herzl iche6 Wll lkommen gil t  al l€n unser€n Gästen, die mit uns €lnig6 Tage unbeschwerle
Freude verleben wollen. Ganz b6gond€r9 herzl ich grüßen wir di6 zahlreichen Schwelmer,
dig zum Teil  von welt her in ihre alt€ H€imatstadt gekomm€n sind. Allen Veranstaltungen
wünschen wir ein gut€s Gelingen,

Sciw.lm, lm Augusl 1974

Horst Slrdlc
Bürgermeister

Schult.
Stadtdirektor
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Lwe{rörue üq6d6-tet
Wie fix son Joahr vörbie es, dat wät enom ümmer kloar, wänn mo
drangiewen maut, tör dän niggen Fesszug dat Motto te wähl€n un
met dä nödigen Kröme bofassen maut. -

För dat Joahr 1974 os van dä vüöllen Vörschläge dat l\4otto

, ,DÜöTT UN DATT, VAN ALLEM WATT"
ulg€wählt wuern. -
Do hiätt alle Nohberschatten Müöglichkeiten, so no ogenen Vüörste ungen
für dän Fes6zug watt te brengon. Van düöse l\4üögtichkeit hiätt sä dann ook
ricitlg Gebruk gemakken, un vie glöwet, datt in düösem Joahr wier en
F€sszug löppet, an däm me sin€ Freude hewwon kann. -
Watt so alles utgedach wät un watt sä sick för Arbeet domst maket, do
kött vs wuoll annere Städte drüm ben€idsn, un Schwelm kann oD slne
Nohbersdraften gtolz slen.
Vi€ wött huopp€n, d6tt ook Pekus us en däm Dag gu€t gesunnon es un
dän Kran laulölt, domet dä Fosszug im Drögon düörch dä St6dt trokk€n
kann.
Nir bl i t t  us dä Opgabe, us bi us€ Frönn€, Gönners, Hölpers un Nohber-
schaften van ganzem Hiätten te bedanken.
Vie wünschet Ink al len - Utwärtige un Schwelmer - för dä Fessdage vüöll
Pläseor.

tnKe
SCHWELI\4ER NACHBARSCHAFTEN E. V.
Blank€nburg Gemmeker Meister

Präsidont 1. Vorsi lzender 2. Vorsitz€nder

sid(
sick

Brouerei fidtwelm
Hier vrer<len aus eilelsüen Rohstoffen
nach clem Reinheitsgobot
von.1516 gebraui

1_
Schwolmer th-Pils,

Expoft, Aft,
I\dalz,

Blonder Boct.

A"s ikm selben Haüse sfsmmen sucl alie alkoholfrei€n
ErfrischungBgetleinke

RItr trOtr.T
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Ema, bJav ud snnl t ,  rüIn ' l  d ie Vorzüse
des sol ideD r .bc.s,  W€hrt  c i t t . .b i , , I .h
hab's v€rsucht, ohne Alkohol, ohne Zisa
r€llen xnd olnc lvlänner. Drs war dic
l i ingslc Vie ' le lstnndc nejn.s L.bons '

F.  L.

Er ich un I le in i  s lornen .nr.  Th€l( . ,
ohne lüöll te küüen, äwNe llieelig än
Dri'rken. Do loll Heini schnock ün!n las
lang oppc Aär, Sag dä wcert: ,,Dat es io
dat guodd-" an Hejüi, hä wcet iimmc, {an

E. I .

K.al, weeß du, dat Hinne.k cD papagei
hiüt? Ncc, kann dä dan ok küü€n? cewiß,
€l hewwe äm gelruogetr Kaß du dann ok
lüücn? - Wecße war lä lüö. nic sicer?

D. L.

Fik koom mot mh Ueincn Enkel uo
$€nds dürch dä AnldgcD anne wilten-
struote, Eck sag lüö! den Jungenr 'Hüörcs, wic dat crilletr zirDctt,, Do sjeet nrin
Enkel :  , ,Nee Opa, dst  s i t t  keinc Cr i l lcn,
dit sitt Rcißverschlüss€.,,

ti, L,

s l .mht dat,  dar du güslern va nc ! ie i_
neler Ledd.r  e. la l lcn bnß un hiäs niks
melBekri.,ig.n? Do hiäß. äwrver ctück
gchrd, I,laclse wuoll scggen, .k wo lroh
dal  e l  nur 0ppc crst .  Spr lo e wo.

E. 1, .
.l

De dnne Küp!,  dä.s doch so l i rank.
lantr, dn .s io nn hosen olkrr, xn hjäl
üDnnc loch dnmn Tüch im Kdple. Wän
dä eD Liekcnu'agen sühl ,  dsDn röEDer hä
ümmer , l la l lo laxi

L',. L.

Die juDgc Frau liesl die Zoilrnf. plürz-
lich sprinst sie aul und ruft ihrc; Mann.
Ilicr, lie8 nal: InEnSland tst da eile Fratr,
d ie hat Iünlhundert  PfuDd vcr lorcb.
Mensch mu[ die aber dick gcwescn seinl

,K 
E, L.

Ein slcilcr Zahn konhr znr Untcrsü.
chung hein Arzt ,  Der dl lc Herr luckt  s ich
d'e süperptrppe on 

' ,nd 
ssste ds;n.  , ,Mdn

Frl iu ln in,  idr  nuD Si€ an neinen iunßcn
Kol luscn übcrhcrs.n,  lch bjnihm sowi;qn
noch cinr Cciäl l igk. i r  schuldig. ,

D. I-.

Der Erlkönig

ob cr Brbi  hab.n bnD.

Nüdrsren Morgcn, Mor8enrol:
r)rp!. lcb.ndiß. lnrüi 1ot,

Maderne l(lassifier
Der Taucher

Schmci l t  s i lbc.nr i  B.c l . r . -
phhpsl nr d(,r Teiclr

r,os, K0d, sch' hirp!{rr!
Uol mir das Dijlp'rl
Kri€gsl oü.h Schabau
nnd Tochdr zu rrau.
Riltot s!rang rNntiir

lächclle gnädig, *

llllt O HEIZUNG . LÜFTUNG

WALTER BLUME rHc.vor
GmbH & Co. KG
Helzung und lnstal lat ion
583 SCHWELM (Wesü.) - Hauptstraße 1.t9
Telefon 2771

O öL- und cAS-
FEUERUNGS-ANLAGEN

. SANITARE INSTALLATION

O BAUKLEMPNEBEI

Erpas
&iltbriet

Tr.x.  brav uDd v.rschNi.ecn bi l te Erna
vide Jahrc das l l rüs ihr . r ,HeJrschaIt  s. ,
lnh. l ,  Aber nie al lcs,  so eing anch ü. i
lirla das L€ben rveiler, Erns rvo|tc h.i,
ra lcn,  l rs.hül l€r l  r€minht dje gnädise
l .mu dic I l iobsbotschal ,  Sie kann €s. i r -
1a.h nichl  I .ssen und versucht nr i l  a l le i lL i i
Zugesländnissen,Erna ztr  hal tcn, , ,EsCeht
le idc!  n ich1,.  Dehr l ] r ra ünd l i igt  tnrzül
, ,Er hrt  n i .ht  anlgepaßr. , ,Dcr Abschicd
lon !rnr,  d i .  q ie Kind nn Hausc rar.
el ich . iner ' I ragödi-" .  Die Ic l r tcn Wo,te
dor gnädig,"n Frau: , ,Erna, bi Ie besnch, jn
sie üns ül ler  uDdwrinnSie eincDWüDsch
habcn komm.n Sic ztr  n i r . , ,Vicr  Monatc
wareD vrfßongeD und Drna gebf l r . incn
prüdrligcn Knaben. Nun brauchte sie a!ci
e incn KindcrwAgen. Elra bcsrnn sich
dararr ,  dr0 aut dcm D.chbod.n ihhl
I l i ihr t rcn r lcr iD noch . in Ecbfau.ht . r
KindqrvnB.n s l rnd, D a gedrchrc dd,
Bül ig.n Worlo lnd schr j .ü.n ih j , :  r t r r
i l i l iSc l l ' r f r  in dnis.n Br i . l .

. .sL$r Scchr l r i  gDi id igc t i r i r !  8, , i  DrnlrD
|o B.h{,n u0gl , ,n snr mif ,  i ( t r  türd.  inr
n$r zu Ihn(!n kohnr.n,  !v.nn ich wns ruI
d.rn I lcrzrn hd!e,  t r . r t I  ia! , r  ich. i rcn
wunsdh: wi{ i  ic l t  Ihron schor miI | i t t r i ,
nab'r i  Nir . inrNr h.r l icn.n UubrD, J{ j t ,
l r rduch.n lv i r  r inr in Knrdcrs,rgcn. D, boi
lhnor.uI . lc . rDr. i l ,bod.n nocl l , in atr , i r
Ki t rdorvrgu sl , ,hL,  r )ücl t r j  i . I  Si  b i tLon,
nu ddr Kind.rw{gcn zd i ih{ j r iase.r ,
dcnn, so wi .  ich dcn gnüdigcn trdrn
kurn. ,  br .ncl i .n s i ' r  ihn doch nichl  mehr.

Mir 1| .urdl i . l i .D cr i i0.nl

Ihrc t rnot ,

E. LauetH
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das ist die Lust am Neuen
und doch die Treue zur Tradition

SCHWELM

voD Aioslried windS.r6en

,,Schweln, Krcisstadt des Ennepe-
Ruhr-Kreises, lm südlichsten Ziplel
Westlslens, Rcgie.urgsbezirk Arnsbc.g,
Indüsbi61ddt. 34 000 Eirwohner, S z
wichtiger Behördcn, Amlsgedcht, Kreis-

So, oder faFt öhnlich, tas ich kürzli.! in
.ine. Publikation, dic den Lebensweg des
in Schwelm gebornen Ex-BundcsprÄsj-
dentcn Revue pessleren ließ,

OhDe Zweifel, D, Dr. Di, Cuelav H.inc-
hann hst rür Schwelm - wenn auch un-
hewüßt - die W€.betromm€l gedhrt.
Schwelm, das in den l.tzl€n Iahren einen
enormcn slruhlrrellen Auls.hwung f-

Ein Ergehnl., dds den ,,sladrbcwrorcn"
Schwclrler sÄuelltch, den kritischcn BüF
ge. verstgndniovoll rchnunzeln lC0r,
hlachts ein Telclontest, dcn ich mochLe.
wahllos Zeltgonoseen in der Brnd.sre-

!übli& anruf.nd, hit der Frag€r 
'(erncr

Ma! weiB w€nig übcr di€ Stadl, ledis-
li.n, daß de. Ex-BundesprÄsident hic. ee-
borcn wlrde, wa. Iür wenisst.ns 7s p;o-

, , . . .  war vor lanr.n nal  atr l  dm Durch-
rcise do!t, hat nir nicht sonderlicl gel{l-
len, . , " ,  l<omment icr ic eine 

^pot}cke. in

'DaB 
ist doch etne hübscie Kletrstadt

b.l Hanrovel, hil viel Wald, gur zum
slaziereng€hen. wunderha!, wDnder
bar, '  mein(e eln Bet. tcbslc i lcr  a(s Mond-

,,Isl .ine Cro0stüdt, woi0 sber auch nür
Soog!älhiscl wo 3le tie8t, bin nämlich
noö nlcht da g€wesen", ließ eine Sehe.
llirln aud Miindtcr wisson,

Elnc karlnännlrch€ AnSesr.lhc aus
O3nabrück wAr daBcB.n !o!rüglidh In-
lorhie.tr ,,1ü, wRr vor lahron U.laubcdn
im Middelhaule-rleim. D€nlc Serne an
die Zcit zurü(k, Wtrnde.voU dlc Sledl

ründ rh dcn., .  aol ,  wie hieß das
noch.. .  Al tmarkt l  Js,  Alhdrkt ,  Abe.
warum lragen Sic mich das übe!haupl?,.

Totsl danebcr war eine Hatrsf.au aus
R€d{linshaüsen. s:e war zwar noduiüt
ir Sdlw€ln, betorte abel sohr selb.tsi-
cler, doß hier srändjg Modens.hducn
3eien und daß schwelm eine Fe3tspiel-

Aus Hdmbu.g lohmt ein !€daüeos-
wertcr Seüfzcl ,,In Urlaub kohnen wl|
höche1en3 mdl nRch stld.n, son3t woiß ich

Din lillallctlc. sus lleidelbe.g bt hocl-
erlreut übcr meinen An.ut: ,,Fdhrc schon
lsnse ledes zweire la} !  in die r , i tncburse!
I Ic idc,  ab€r niF ohne Zwtschcnstat ion in
Schwelm, tu bt herrUch n arzusehen,
wle ao eine Kleiqetadt lmner m€hr

'rprü 0r 5lr3s Jnr
uusp .ts ueqäe Pun lEuute lpou llqnr
6r ä 's ! .Lpnuc^ un l tptu rpou puF
urln! ! t {  I r rp. lp ' l tesoudE uoqsq . ts

rrt.lJos uo^ tun.?Uny

Maschinenbau
Stahlbau
Förder- und Lagertechnik

KNIEPS & POCKLER
5828 Ennepetal-Oelkinghausen. Memelstraße . Telelon 5469
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!ächsl-  Si , id i1,r  immcr Doch aD

_ WEnn bnuILh,r  At t i r r tJ rur.rne Stadr
LeD.n h,  

'JF 
r tet .  ddnn is1 schsctm qLiL! .

I.bendig, l.bendiCer ats itr nanch€n
lanr zrvor. Dds Bild der Stadr ist von
!r . r i  n t lausrel lun Cpp|ögt,  uDd Sch{clns
skt  t inc isr  um diE srthou^rrcn nanchcr

Baulräre bercichDl.

,  
Sic lpr  rst  dreses Bi id Iür  re inp 

^.rherrnreu Gcnuu, dber r ie le Beeuchcr d.r  } t . i -
nal fest4 w€rden d6s Brtd €incr ! r la ien
sradt mit  naLh Hause nchh.n,  c iner
stadt,  d i€ Lcine Ansrol t€n oachr,  s i .h ni t
d.n Ljrr€ichr.n zuü iedcnzusph€n.

Conz ul lgpmrin wjrd d€n Stddlen Ljne
düstem ZDlunft  prophezeir i  \v id dre
Lr€oiosjSk€i t  b.  s8r,  mit  d€.  sJDzevvonnbrocrs in die Höhe setr iebcn wcr_
üen. Au.h in Schwetm kt ingt  in DjsLus-

an. Fi  wird auch sichert i (h in Zutunl t
schwier iCkeiren 8Fben, bi t  denFn wir  bei
opf wBitDrcntwicktung dnr stadr [on-

'Mtrert  
berd^n, \ ! ie r tsa die Topolra-

ph'e unser.r  Stadr,  ihr  übcrutrcr t ; r  RL
srsnd an Betr iebFn, WohnungcD und nicht
rurcr2,r  d 'e AlrsrsdtssnicrunS m0chcn es
oen sl3drprsnerr  Inme*dlwere. ,  . t r
und neu,n Einktdng n br ingen, UDd ds,
Br eben das Djlemms lod€r such nlch :
uk riele zun Atten, dle rreu€ zurTrad;-
üon. wer k6nn sich Schhetm schon obDe
ore A| l3t3dt vohteUen, ohDc die histor i_
socn uebiude, dte immer unrerslodtbi td
mrrgep(al8t  h0brn und ouch s0rterhrn

De! Weg des Ahhruchs ist dcr beque.
meie, .dq wrunrwd'uSsvol t€!e wc; ie.
oenrdxs 

'sr  
do3 BenüheD, das Ah; zu

wahren und ihm neues leben zu 8ebcn.Dcsonoos dort, wo eiDe leberdjse wech.
3€rDezrenun8 zu 8uter,  .eu2sir l tcher Be-
DauunS gelundch scrden k6nn. AIls irl
den. Wdndel urt.rwort€n, IJnsere Sradr
w6cnst, verandcrt .tch, ent$tckelt sich
we'ter, Abo! duch Attes soll Bedrand hs-
!€!, wo Anhängltchkeil und Trsd|ion es

)F

Die Vergangenheit isr Schwctm rorz
vielcr  S.hrcksdtsschtä8e, dic dic Sr.dr
!nd in-re- Itenrchen lrslcn. jn Bsnzen
Drsne. hord Seweeen. Dt6BüIger sdrwethr
niben di .de cunst zu nutzen verstanden
u,nd i l re Stddr zu s jnem mo0Sebcndrn

^ 
Dds .  Zrtat  e ines 6usSewshd.rrEn

sLnwLimcrs, dEr gclade In diesen Tä!.n
s. ine.vareßtudt nsch ! ie len lahren ; ie_
deßoh, ftg srcllvcllretend filr iedti_
.h€ Lobe8hymnen -  wie ein E€tFn;rnjs
AlrnScn: , ,Hler l t i8r  skh s wohren _ hier
lälrl Biö'3 leben.'

Zeic$nung: Hans Dostim Apoth€kergäßc+ren

Unter der
ßulnummer

(021251
12222 oder 9000
können Sie uns jederzeit erreichen.

FUNKTAXT-VEREtNtcUNG SGHWELM e.V.5830 Schwelm, Kötner Straße 32

bequem - sicher - zuverlässig
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Blick von der Weilenhäuschenstraße zum Wildborn.
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Zeichnung: Hans Dost
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Alte Häuser an der oberen Kölner Straße,
Obermauerstraße weichen mußten.

die leider in den letzten Wochen dem Ausbau der
Zeichnung:Hans Dost

ll+'ilra,n rflrat*VöiFix
O besonders elegant -
O unverwechselbar schön und
! von perfektem Sitz!
DAMENMODEN

tfc/az;r/z*
SCHWELM - Bahnhofstraße g
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Einer der idyltischen Winkel
der Altstadt, die hotfonflich
die, ,Sanierungsmaschine' ,
- sprich Räumbagger -

nicht beseitigt.

Zeichnung: Hans Dost

n|ttS!15|lk!.

coR
Slt komtort

ß*rf,mEt

sludio
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Zeichnung: Werner Rauhaus

Radio-Geräte
Fernseh-Geräte
Elektronic
Sprechf unk-Geräte
Bauelemente ITf

ET@583 Schwelm, Hauptstr. 44, Telefon22gl
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DIE CITY
durch die Schwelmer
Brille betrachtet

Di.  Cl ly stehr in Duden aul  Sci l€ 133,
sprichl sich vom miL einem scharien Es,
zet urd bedeutet soviel wie .,Ccsdräfls-
vi.rtcl in Croßstädlen", Frankiurt sLehr
im Dndcn aul Seit€ 267, ist eine Gloßstadr
und hat d.nnach €inc Citv. Das gleich.
Cilt Iür kötn, Hamtürg. München j$r
Eine Aüsnahnc bildet Schwclm. S.!wclm
slcht r icht  im Dudcn, is l  kenre Cro0el .dL.
hat abcr dcnnoch eine Cily.

De! Iüßgän8.r  kennt di .  Ci ly ars der
Prcas'r, der Aulolahfer ans dcr praxis,
lrußgönger sjnd !nlunklionlertc Auto-
Iahrer. Dicse lunktionsnnderunC wird
dtrlch Schildef mit d.( Autschrilt ,,City-
Plrken" t€wirlt. Die Schllder werden
mtndcsiens ln dc. Dinension - dcr Be-
deutung oine! Clty gc.€cht, Elgentlich
wun<lert mdn sich, ddß .s sul den schtl.
ilern niclt , city pa.kinE,, slslt ,,Cily-Pd!-
ken" hcißt, Denn ,,city., ist enslisch,
,,!arken" abe! deutsch. Dto Ensländer
3chr€ibea alles }l€in. Audr ,,cjry,., ln
Schwelm Ebe. wird die Ciry gro0 gc-
schr ieben l lnd wiel l  nnd ni t  , ,Parkon.
nlnnt man cs hier so$njso Dlchl  so

Die Ci ty is l  lür  Aulolchr.r  t ibu.  Dlh0r
ncnnt n.n s i r  auch ,TrLrßgün8erzon. , ,  Dic

'Zono" 
Blcht  im Dudcn !uf  Sr i lc  781 und

bcdculot  soviel  wie, ,cebic l , ,  odcr, ,Cc-
bielsslrc i lcn".  $. incr Lsgc cnteprcch.nd
rnlerBchotdcL der Schwelm.!  bci  ceiner
luß8äneozone ein.n ösrlichcn und einrn
rlcalliclr.n CcbielBBl!.it.n nlBo dto Osr
zooe Dnd die Wcslzone.

Zwbcben de! beiden zon.n beslet t
kejn wi{schallljches c6läUei tuüh€re

Unlerschi.d€ sind weitSeh.nd v-"rrischl
Vicle Wirlschallszu,.jSe sind mjttterw.i-
se in Osr !nd WcalzoDc gteich s lark
v€r l rc len,  Das Ci l t  z.  B,  f i i r  d ie t lerrcn-
konleklioDsklfidmg, den trhren und
Scümuck I landcl ,  sowie d.n Handcl  n i l
Krosal lcn In. l  lußb. l le idug und on.h
lür Droser i€n rnd ts lnmenhandcl .  n-"r
Hand€l mil pelzen Dnd hit Obst md Cr-
hüse fehll in der WcsLTone, däfürwird ir
der Oslzone das caststäl lensB!erbe vcF
mißt. Den Tsbolwarcnhsndel tind.r h""
dage8cn jn beiden Zonen,

Das Kopital hrt in dcr Wesrzo.c ein
deuUi.hes überScwicht. Eb€nfalls die
Prcsse, die wir  inderWestzonc zusdlzt ich
no.I al8 Filidlbellleb h fdldcrunpswür-
digen Zonen.andsebier Inrdcn.

Die Füßsl iDgerzone lst  -  $ ie ß.qssl  -
für  Autofshrer sespnrrr .  Jh zoi l ; l ier  d.e
(.sllhhrzeugs hätle ste gdr ketne D.-
selnebe.e.htteünr - znmindest keine
zDkunlt -, dr dq Fdglinser zum Klatr-
fdhrcr seword.n isl. Es konmt also dsF
dui  .n,  dd E{0ssng€izone zu Fuß se}cn.
d. 

^rlolahref 
ztrzulüh.en, Es gilt 3omlt,

d0h Autotahr.r  &i inc Rückbi ldunc zrn
IußEän!tf schmacklsft zu bachen.

Solchos Seschl .h l  du.ch Msßnohm{rn
vieUältjger Arl dio dcn ,,Passonlcn-ce.
blc lsBi . . i lcd" (das iet  d l .  wö{t ich( l
Ob..s.r / ! fs \nn , . l i ' l lB ingorzorc, l  !  n
I Iöchsrmdl l  rn A tr i t l i r i t i r l  rcr lc iht .

Vorblldlich !virken hl(ir die Ccs.häfts-
onl i r ! ter ,  f t l r  d iE de! f r08änSfr  ia ern !ü.
t .n l lc l ler  Xunde iBt .  Dic C.so\! I ls l .u i r !
demolshid€n dic Vi€lloll ünd dcn Va,
. l&nten.eichtrd ih. .s Angcbols du.ch

stelcn W€chsd inrer Schaüfenst.rdelo,
ration. Fortschrittliche Ceschätrsinhabc!
ilekoric.en im sleten wechsct alle Olis 10
woch€n neu, h Einzcttällen wurd.n Um_
dckoraiionen im Turnus von 4 Wochen
I.stseslcllt, Dics bielet dem Laulkuuden
einca Anr€iz, S€h-Krnde zr ,,erden nach
dem Moito.  , I r isc l  gesFnen isr  t rdtb p.-
l ' rx l r '

Eircn ung.wolltc! N"eb.neftetr orei-
chen Schaulensleranslae€n, jnden sie
anch ünd nöglichers,eise vornehhlich
Iotdcsse bL?i  I lunden. l ler  Rass€n und
dcren l,egi.rung.n Inrdcn Nur nnlcr
s.hcidet s i .h dcr.r  ReatLion von denur
dd M.nsch.n.  So erüßt man sländiqbzr.
laul€nd aul greilbarc Drg.bnissc solctr
lididcher Reaitionen un.l tritl ste _ die
Ers€bnisse mit !ü0en, Aber wos s.ot-
len Sie mschen? Atrch Hundc sind F(u_

Zur l lebung der 
^ l t rakl iv i tät  

dm Zonr l
nutzcn cl.!erc ceschäItsleutc di€sc re.
scniul t  z r  versrößerung d€r verkouiy
I lAchc ihr . r  lddcn. Sre !c! le i tcn v.r .
lalllständer und -condetn aut dic aon
(ralltdhrern lrelSomachlen FtActen.Dort
hilult man wahllor lod pnschtclt dic
WaEn lnd opreUiert seünnt an die
winter bzw. sommerschtußvc.ksntsin_

In do. Westzone hschr sich dic Cs-
elronomie dic n€ue Slrsßenvclt€hlsord-
n!ng zunulzc und Ber! ier t  SDsi t6n und
cr l rünkc rm obsdstrelen F;ei .n.  H,rr
whd of ferbo. die ArhoBlhdrc d.r  , (ö
in Dilescldo.f angcslrebt,

Um dlc Att lokt iv i tür  dr i r  Oi tzon. zu
€.höh.n,  etabl l f fLe mon dort  . in is( l
lrRnBporlable Iadnnseschdllc nr s.hlictr-
t.d Wcill, das Bich vom ointöuig.n
sdwarzgr.ü des dohinl€: l iocond€n Ak.
k.rs wohl lu.nd dbhobt,  Di€ dorr  s lören-
dcn all€n SchioleF lnd trchr{erkhdtrscf
s ind CiotL eei  Dank veßclwund{ in.  Si !
hitrl.n beim Fassadonü'eltlewerb .h!F
hin kcine chsn.e gcl€bt.

DUATT UN D
Fäfi leden wafi

täör

I'UUT UN I'AIT
UAN

AfI ,  UAN ALLEM WAfTI
Reisetäschen, Koffer, Handtäschen,
Geschenke van Läer, Scholtäschen,
Läermappen, Reisekoffer

Omas, Opas,Olsche, Olle, Süstern, Bröer,
Tanten un Möhnen, Onkels, Naobern.
Frönne, Bekannten, Mitarbeer un fäör dä
leiwe Schwiegerölsche.
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Planer und C.sratrer unscrer Cirv ha_
b€n dn r t rcs cFdachr.  c i rvpdr iend€
(ral l la l rer  rn rhre.  Rol .  ats Fu0eänger
mrr ergpner zone.rnüdcn schneu, Drs
macht die mangehde übuns. Dahcr lade.
lehnerlosc Lattcnrostc zur entspannen-
den Rast ein. Lehren lehlen, ,v;il matr-
che Iusendliche de! mode.nen wotrntnl-
lur neue Akzente lnd sich selbsl auf die
L€htren der Bänle zu selzen Dfleean. Bei
ihnen lvird di6 sitzbant z; F;ßbi,k.
Ncben dcn Bänken srehan wuct l ice Tr i iee
dus hodischnm und Frräse;tar iv;
w€schbFlon, delorat iv gefü[ t  n j t  hüb-
schen Minilarks, tn diescn BotLi.hen tin-
drn wir  BUch Kippen, ps! ierraechenrü_
chnr und Palprel ter ,  d ie andcrnorr6 achr-
Ios.ufo Pf lsster geworlcr  werd€n, Möe-
lnherwehc köDnre mdn 6uch die i ;
Sic ichen St i l  S.hEIrDnen pa! iÜkdrbn
nrerzu bcnutz.n.  Sie s ind rom rutr .hc.

dürJl igcn City parker beq!en im Sirz€D
zü err . icher.  So lassctr  s ich Bier,  und
sonst iS.  Elavlen, abg.ndsre A!tet  odc.

zrgafeÜ.nschachr. l t r  -  ohnn Muhe In die
nouinah ang.ordn.ten MriUibfuhrf i j i0ten
bcrordefn.  Jm Sonjmer,  \orn"hmti(h bei
sonrens.hFin 

"nd 
hohpn TemDcm!uren

ist  .s oIr  rpchr kur\ertrs,  dm np(ki-
3rh€n Treiben \ .n r t r .ged, Bf l rnm.rn
rnd oonstiScm niedlichen cesctneiß
glaich ncboan sozusagpn suf Tuch_
rtrhrutrg -  mit  Arten, OhrcD und Nas. zu

D.n ZoDcnbesuchern in dq Citv sollc!
- wie man rchon mehrrach lcse;kon"r.
- eine Unmenge von Citv-parkplÄtzer tn
rmmilrElbaFr Nähc d$ zon.ntrcnk zur
verruSunB elehen. Dem Vernehmcn nach
soll sich der Ciry-Parkplntz-Eerutzersct.
Anrccht lul einen parkpi€tz durch eine

an dc.  Windsch!tzs.hejb.  Bul  s ichtbarzn
oepon.rendc pdr lschnjbe er$Erbcn.
urese scherb!n schainen enrbeder e.hr
rnapp zu sein odcr lo jnmcn ersr sDätc n
dpn Hdndel Denn auf den Ci\_p;rkol i l -
z.n strrht  han sip b. i  pJrtenden Fanr
zeDcen meisr vcrsebens

Dis l ießp qkh dur.h hiuf ieer.  roh.
rrunrh v ip l lc i rh i  ändef l r .  Aber;er sol t l "

mnn rontrD 
' . ren? 

Dip pot iz. i  har rvei !
und Besser.s zu run, Sie

Ddruhr srch z,  B,  un drc R€duziprunq von
v. ihchßuntäl l .h am O.isent,hD. Drs
e€s(nreht durfn cesdrwjndiskei iyedu-
,..unA. r,rc em.idrr hdn wjederuh dui.h
xsdor i8 Fn. D. h.  prot  sdr erreiöt  man
das, nicht .  Denn \vei t  d ie Radnr la e
rcrolr . rhg.rnei6e nidrt  deuUtob sno.-

z€ist  ! i rd,  wird kcin Krat t rahr€r zu ie-
duzierDnB der cero\srndigl ,e i r  ver€nt€ßt.
Es w'rd orso $ej tcr  geraor.  Aber imnc._
hin:  Wenn di .  Fsl lcn msnActs Aus3chr l -
derung schon keinen brensenden un.t
dsmlt  unfs l lverhürenden Eftekl  habcn, so
ßr.rr 'nen zumrndest €in Sesisser cr0d atr
rukrsl ivt tdt  n ictr t  obzurprechnn.

, ,Dtr , .dte_ Pol izei  h i l  drr  e intrüStrLhcn
un'sxvorh' i run8 vol t  3u38ctsst€t  isr ,  rs l  e3
lür Dounrpo.ker und Lcurc ohnc tork-
3cheibnn !öt t ig r i i ikotos,  c inen sichor.n
Plolz auf einem City-p0rtDIotz zu l indcn.
uo3 S4chiehr metst  vor Be8in,  dnr c,-
scnhl l rze'1.  Währpnd der Crschdirsr . i l
ist somit allos hesetzt. Wslurr auch nicht.
Dcin währ€nd dnr ce3chätr3zcir hrr oh-
n{Din nlchand Zei t ,  c jnnn p0rtDIotr  zu
,u(hnn, Di .  GcschüI iszci t  is t  zum 

^r | l r .lcn da, richl zum Auloloh.en.
Schl iom !v i .d es,  wcnn Doüerpdrku.zn

sl l i t  konnon, Odcr wenn Leul ;  n i t  vnr l
Zci t  -  z,  B.  I lc iml luf l0ube! wi thr ind
dnr Crsch. insz. l r  € i rcn p,r tptdrz s,rLh.n.
odcr bci  Ceschül lss.hluß, so rr isr .
.bcnd-Haberde s.rhon cityporken wol,
l€ni abe. City-Druerp.rker nod\ lei..n
Feielabend haben. Da wird dtrs parkcn
i<riniDoll, De bchildcrt elner dcn a!de.
rnn, Ejnfah!ten und pErkcnde Wsß€n
w.rd€n hlochcn, Btc.h vübeutt ;nd
Lacl beschitdiSt. Schäde, da0 dds die po,
l izei  Dicht  wct0,  Aber die hat ia an
Stadlrdnd Bcsseles zu l t rn.

Urre.e Ctty-Zons irt natü.tich noch ein
Provisoriurn. Abe. 6ie lä0t srch noch au$
lauen, ouch wenn wtr nodl daht c.oß.
stadt sind. Pläle sind iedenfaus vorhan-
den. vlelloicht wld utr;ere Fü0qdmerz..
re mal ro $o8, ds0 han st6 füi Fui6ren-
ser slenen 6ollte. vtotlel.ht benöticen
wi! dam dort öIfentltch€ Verk€hrshitiel.
Warum eigentllch nicht? S.hi6nen lteqen
ja noch. Ha.r wtltelrr 

_rer

Ein_Stück aus Schwelms Clty, d6s niclrt mehr oxistiert: Wo vor oinio€n

;:iln'i"i :ff'"':i:,lf:l#iiliff ,ff"J"l"Hauptsiraß€ "tä"i ää"n"'ii
Zeichnung: Werner Bauhaus

SCHWELM

RACO.ELEKTROZYLINDER
RACO.ELEKTR ONI K-BAUG RUPPET,I
RACO.FEDERSPEICHERBREMSGERATE
RACO-KUGELGEWINDESPINDELN

RACO-E LE KTRO. MAS CH t  N EN GMBH
Teteton 3461 _ Tetex 8_591 981

-  583 SCHWELM
- Jeslnghauser Str. 56 64
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DI E ZIGARETTENSCHACHTEL
. .1r l l l  ächtzlc I l . is ter  Nöpp{ ihen und
sl .nr f r l€ s icb mühsam voDr Fu0boden
$icder hoch. ,Dat hädden viel 'scr lzt .
.r.,rleirhte.t, wischl. sich d.n S.Iu'.iß
!on dor Sl i rn rnd br l ra.hl f l . ,  $ohl

Nl , , is ler  Ni jDt.hrn $rr  ( ; , i ind.r  LLnd In
hr l , . i f  d.r  FirFr Al . r r i rd{ , r  Nöppckn
lrppi{ ihböd.n xnd Ausl .A*aren l i i .  In
dusLr ie,  v{ ihv. l r rns urd I , r i !a l { l  L i '  hdLr.
sDf l , rn r l fs Ll lJz inDx.r  d.r  Wi ls.  Boi-
h.khrn nr i l  . rs l l lnssi l r r i  QL r l i l l i ls$! f t .
rLLsß. l .gt .  t rd, l  mit  s, , ln.m Sohn. S! in
s, , l i f  rü l i , l ,  r \ lexdrdfr  Ni j Ip( tn n i rn.
l i r l r .  drs fn$rhrs,Jrr i r l i (h,r  ( i l i ic(  sr
1rrb.  , inr .  Leh,sl f l l ' r  b. lonrnr.D. s. i r
1r '  r  NIofr l ' ! r  \ ! r  , , ,  AL sznbi ldfndr ' f  l l , i

l ) . rs !V.rk r ls.  srr  r lsc.zr i ( : l rnr  t  ! .
l rns.n:  Drs l \ loscl f l rsch,, i r  ( i , i i t r  r ) i i j t f
s fhr  sul  zu dfo Ualporzhcim{,FR;t  dr l
vo rän!. ,  d ic dis I . ißzimmcr ! rn dcnl
{ l r t { ,bcn I i .scnd'r  salo. .  so rä.r1,
wi ls o r l€ i t ) { rn hfn hrwohnzinmrr.

Nl ,  is l . r  r \öpnch{,n l isoht.  ,uLrn{fr  n.(  h
s ' rn.r  Ziqrr , l l .ns(har:h1r l  in drr  I ink.d
r l r ' (n lnscho s. in ' r$ Ov.hl ls.  Di( i  rb.r
s,Lr k! , r .  Di .  ' ldschc. ,wo . t i  drnn di i

' Dnöa üw öatt - = wir danken
=

Uclw atl,evy Watt aren Inserenten
= Festzeitschrift zum Schwelmer Heimarfesl 1974 _i ,nr"r"|.

= He,aussebe' i a""tzeitschrift,
= Dachorganisat ion der Schwetmer Nachbarschaften e.V. =

= Redarrion, j weil sie durch
__ Günther cedat.  Siegfr ied Cemmeker, Erwin Lauer,  l
= wotfgang H. Rönnbefu,,Günter Sieper, sieglriea Windl 

- 

ihfe AnZeigegassen, Hans Wrnkelsträter 

-; ums*ras: 3 unsere Arbeit
= werner Rauhaus 

E unterstützt haben.
Folos: l

'  Ge.hard K einhe.npel uno Arch v 

-
Zeichnungen: 

]
= Hans Dost,  Werner Rauhaus, Hans Winkelskäter =

= cesamtgestattung und Anzeigenverwa[ung: i SChWelmgf
WTSTWFRBUNG CmbH 58Hägen presqehaL,s . j

= sau, rrisc*rees, Drud(: = NachbafsChaftgn
WFS l  DRuCK. Hagen.Bathey.

= Druckhaus der wEtTFALENijosT 
= ".V.

.=

zis Plonnie Tr inte. ld i r  d ie erwartunss
\.ol l  dars.reichle I Iand,
schreib.nse ni.!l so h. I'ohe R..tr-

nunt!  Sie wissen ia,  i .h bin 'nc.rne
Wil \vcl  g.b s ie dem M.is ler  mit  ar j
d.n lvfs und mit  e incm l , , i .hren koDi
nicken rar.o die heidcn enuassp..
Si{ ,  b.Faben sicf  zu ihr .n drui tc r  üaf
l , ,dden KoDbi.  l l r r i . l r r  1r , l ; ( j ,  zLvr i i l .  Mr
s.hirc.  , . lo $ir  . tJ drr  drnI t  Nundr r t .
s i ,  h dfr  Nlr l r t r  r .  rLs r1 anr ' f i i r  ö l lnf t r
Lro l i . l r  io mir  i , .  Z iBdr,  cnsühnch.t l

rn do . i l  n. '  h rrn.  dr i I t  latsä. l t i ( . t l
l r ' r  d ip s.h.LlrrcL rul  r l *nr  r rahr(  rs iLz
Ar. l r  d*r  Sohr br st i i t ig |  { l i fs .  . I .nLsdchr
hi l  s, ,b i ihrrndr ' .  v.r$,und.!rLnr. , .Ab(! .
sr , r  . ra l  Fi  I ,Fr" .  i i l )cr l , igt{ ,  . r  dann lotE.-

' ich 
is . .ü ' r r  $rr  dat  dcnn nn l i i rn I \ rk-

l i . r l  oben !nlerm TIDpi(h.  d.n du dr
Ini  l rm l l i 'nn,  r  t , l i rL E l l , r r , f  t r ,0 '
. .1, ' ,  d.  I  mn' l '  .L l  n, ' l  t rL rL,  n!  i ,L" . l
I ' rg l .  Meisl , r r  Nöppchm.
Dn öl in{ : to s ic l  im crs rrr  SLo.t< l , | i
wi l$e ! iß( fun dus l i t l2 imN:{ |nst . .  u.d
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